
4.20014.2001

Ehrenamt-NewsEhrenamt-News
Informationen

Meinungen
Berichte

Wir packen heiße Eisen an!
Die Landesarbeitsgemeinschaft Pro
Ehrenamt hatte zu einem Pressefrühstück
in Hauck’s Weinstuben eingeladen, um
die Saarländer und Saarländerinnen über
die von der Landesarbeitsgemeinschaft
Pro Ehrenamt initiierten und auf den Weg
gebrachten Projekte zu informieren und
gleichzeitig aber auch kritische Themen
zum Thema Ehrenamt anzusprechen.

H a n s - Joachim Müller, 1 . Vorsitzender der
Landesarbeitsgemeinschaft Pro Ehre n a m t
nannte zunächst einmal beispielhaft einige
Projekte, die seitens der LAG seit dem Jah-
re 1996, dem „Jahr des Ehrenamtes“ reali-
s i e rt wo rden sind. Hierzu gehört die lan-
d e sweite Einrichtung von Ehre n a m t b ö r s e n
in den Landkreisen,die Einrichtung des För-
derpreises Ehrenamt, der Runde Tisch Pro
E h re n a m t , die Vo r b e reitung und Durc h-
führung des Europäischen Kongresses Bür-
g e rengagement im Oktober dieses Jahre s ,
Einrichtung einer gre n z ü b e r s c h re i t e n d e n
Freiwilligenagentur, sowie das Projekt „Gu-
tes tun bringt Gewinn“,in dem sich saarlän-
dische W i rtschaftsunternehmen bei sozia-
len Projekten engagieren können. D i e
Erhöhung des Steuerfreibetrages auf
3.600,00 DM und die Ausweitung der Per-
s o n e n g r u p p e n , die W ü rdigung des ehre n-
amtlichen Engagements bei der Einstellungs-
und Beförderungspraxis und die Herausga-
be des Steuerratgebers „Steuertipps für
Ve reine“ durch das Finanzministerium
w a ren Fo rd e r u n g e n , die seitens der LAG
seit 1996 ebenfalls formuliert worden sind
und jetzt durch die Politik in die Tat umge-
setzt worden sind.
Neben diesen Positivmeldungen sind aller-
dings auch noch Themen, die insbesondere
Ärger bei den Ehre n a m t s o r g a n i s a t i o n e n
und den Ehrenamtlichen hervo rr u fe n , z u
benennen. Hierzu gehört z.B. die Ungleich-
behandlung von Ehrenamtlichen durch das
Bildungsministerium bei der Teilnahme an
Veranstaltungen von Ehrenamtsorganisatio-
n e n . Beispielhaft wird hier ein Gruppen-
s p re c h e rt re f fen der Stiftung Deutsche
Schlaganfallhilfe genannt, für das ein Lehrer
einen Tag Dienstbefreiung beantragt hatte.
Die Freistellung erfolgte mit der Maßgabe,
den Unterricht vo r- oder nachzuhalten
oder durch einen Kollegen halten zu lassen

unter Verzicht der Mehrarbeitsve r g ü t u n g .
Auf der anderen Seite werden jedoch sei-
tens des Bildungsministeriums pro b l e m l o s
Schüler und Beamte für die Teilnahme an
dem Deutschen Turnfest unter Fortzahlung
der Bezüge und ohne Vor- und Nachhalten
des versäumten Unterrichts fre i g e s t e l l t .
Ebenfalls eine Ungleichbehandlung durc h
unterschiedliche Dienststellen gibt es bei
dem Saarländischen Sonderurlaubsgesetz.
Ein Polizeiobermeister, der als Landesbeam-
ter beschäftigt ist,erhält fünf Tage bezahlten
Sonderurlaub für seinen Einsatz als Betreu-
er bei einer Freizeitmaßnahme.Die Erziehe-
rin,die in einem kommunalen Kindergarten
beschäftigt ist und damit Ko m mu n a l a n g e-
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Leistungsbezug der Bundesanstalt für
Arbeit gestrichen wird.Dies bedeutet,dass
M e n s c h e n , die arbeitslos sind, in ihre r
S a m m l u n g s f reiheit eingeschränkt, u n d
damit benachteiligt sind gegenüber denjeni-
gen,die ein Arbeitsverhältnis innehaben.

Martin Erbelding, zweiter Vorsitzender der
Landesarbeitsgemeinschaft Pro Ehre n a m t
weist darauf hin, dass es sich hierbei um
eine Diskriminierung von Arbeitslosen han-
delt und er führt aus, dass es gerade für
M e n s c h e n , die gezwungenermaßen in der
A r b e i t s l o s i g keit sind, wichtig ist, dass sie
ihre freie Zeit sinnvoll gestalten können.

Martin Erbelding ruft hierbei insbesondere
die saarländische Landesregierung auf,auch
in diesem Punkt noch einmal eine Bundes-
ratsinitative zu starten,um diese Problema-
tik zu lösen.Als ein weiteres Beispiel für die
Probleme, die als Ehrenamtsorganisationen
in der Praxis stehen sind die zahlre i c h e n
GEMA-Zahlungen die von vielen kleinen
Ve reinen gezahlt we rden müssen. „ D a s
Problem ist, dass nach der Quadratmeter-
zahl,nicht nach der Zahl der Zuschauer die
GEMA die Veranstaltungskosten abrechnet.
Das können sich die Vereine kaum leisten“,
so Hans-Joachim Müller. Er berichtete, dass
die LAG zusammen mit dem Finanz- und
Innenministerium einen Vorstoß unterneh-
men will, um mit der GEMA ve r b e s s e rt e
Rahmenbedingungen für die Ehrenamtsor-
ganisationen auszuhandeln. Schließlich war
auch die Idee einer Stiftung für das Ehren-
amt ein Thema. Seit 1997 fordert die LAG
Pro Ehrenamt eine Stiftung zu gründen.„Es
w u rden bereits Gespräch mit den politi-
schen Parteien und großen Institutionen
geführt“,erklärte Hans-Joachim Müller.Wir
sind eindeutig gegen die Zersplitterung von
Stiftungen in diesem Bereich auf kommuna-
le und regionaler Ebene“.
Die LAG Pro Ehrenamt fordert alle Ehren-
amtler sich mit der LAG in Ve r b i n d u n g
zusetzen, wenn Fragen oder Probleme bei
der Ehrenamtlichen Tätigkeit auftauchen.
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stellte ist, erhält jedoch die Info r m a t i o n ,
dass sie lediglich unbezahlten Sonderurlaub
in Anspruch nehmen darf.Dies ist eindeutig
eine Benachteiligung der Menschen,die auf
ko m munaler Ebene tätig sind und es gibt
nach Auffassung der LAG Pro Ehrenamt,so
H a n s - Joachim Müller, keinen Grund dafür,
dass der ko m munale A r b e i t g e b e rve r b a n d
seine Mitarbeiter in dieser Situation
schlechter stellt als das Land.

Ebenfalls großen Ärger bei den Ehrenamts-
organisationen insbesondere bei den saar-
ländischen Hilfsorganisationen ruft die
Handhabe des § 118 SGB III des A r b e i t s-
förderungsgesetztes hervor. In diesen § 118
SGB III ist geregelt,dass derjenige, der Lei-
stungsentgelt seitens der Bundesanstalt für
Arbeit bezieht, nicht mehr als 15 Stunden
wöchentlich ehrenamtlich tätig sein darf,
um nicht Gefahr zu laufe n , dass ihm der
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